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Zwel kleine Ravensberger Dor{ier, eutfe ÖOrtsteile der Spenge direkt
der Grenze ZU. Osnabruckischen gelegen W as kann INa.  - daruber schon
schreiben? Offenbar erstaunlich viel WEeNn INa  @} ıch iNntfensS1IvV aufderen Geschichte
anhand der gegenstandlıchen Quellen einlaßt und intTenNnsSıIVe Tchiıv- un! Laıtera-
turstudien etirel Das en dıe VIieT Verfasser olienbar ehrer denn uch
etian, un: 1ST en umfangreicher and entstanden der 1Ne VO  3 aterıa.
bereitstellt erster Linıe fur „Wallenbrucks un Barduttingdorfs Bevolkerung,
insbesondere die Schuljugend“ S Das Gerust des Buches 1S% e1in (Geschichts-
ehrpfa‘ MI1 Stationen, doch 1ST eigentliıch mehr en Arbeıitsbuch bzw 1Ne

Materialsammlung fur dıe Geschichtsarbeıit VOTLT ÖOrt ntstanden, das wa
SCHNulıschen Unterricht sıcher gute Dienste eistet DiIie Verfasser berichten namlıch
sehr ausfuhrlich S1e blıeten alle ihre Lesefruchte dar, reichern den eıigenen
Darstellungstext mıiı1ıt vielen Abbı:  ungen Zitaten un! Belegen (Z als YFaksım1uı-
les) a un! S1e scheuen uch Vor usflugen die allgemeıne Geschichte nNn1ıC.
zurück S1e VOT Ort auf Phanomene treffen, die fur die Verhaltnisse
vergangenen Zeıiten exemplarisch un reprasent1ıv (Z Bauformen
Abgabeverpflichtungen ESs 1ST Iso keın konsistenter historıscher ehrpfa‘
der hiler vorgestellt WITrd vielmehr WwIrd cdiıeser ZU. nla. SgENOMM! Dorfge-
SCNHIıcCHtIe weıltesten Sinne un: DIS ZUI Gegenwart vorzustellen el schildern
die Verfasser uch einmal wıeder ihr jeweılıges orgehen Arbeits- un:!
Forschungsprozeß uch das mMag VO  5 all all lehrreich SCNIN, elaste: aber
uch eIwas den 1uß der Darstellung

Der Abhandlung der Stationen 151 e1in allgemeıner eıl eTrhar:! einıng
vorangestellt der zunachst uber Landschaft un! Besı:edlung VO. der Vorgeschich-

bıs 1115 ahrhundert handelt un! dann wıederkehrende „Strukturen der
Landscha Straßen un! Wege, Flurnamen un! ypen VO.  - Bauern- un!
ohnhausern der etzten 200 Te vorstellt.

uch Welnn hler die allgemeıne Eınfuhrung gegenuber der 1elza der
vorgestellten un! konkret vorhandenen Hauser un! Hofe eiIwas zurucksteht 1ST
dies ein nutzliches Kapıtel das das en Nur 1ST un! das anNnzen
uch auf der utor vorsichtig un! sehr zuruüuckhaltend mıiıt ertungen, vielleicht
mM1 Rucksicht aufdie aCc.  arn deren Hauser un! beschreibt MmManche
Bausunde, manche Verhunzung en Baubestandes die das orf ebenso gut
enn WI1Ie die die asthetisch schlımmen Folgen der Modernisierung VO:  -

en Ooien un! otten das schon einmal beım Namen genannt werden
INUussen Und WenNnn AIJDTE Friedrich Wılhelm Taefe Barıngdorf Abgeordneter
der GRÜNEN Europaparlament“ SEC1INeTr ur die alte nschrıft „Wo Gott
nNn1IC. selber baut das Haus da ıchtet keine Muh Was aus  06 UrCc. „Wiır en diese
Tde VO  - Kındern UTr gebor: eTrSeizt (S 48), mMag dies „SCINECIN
erstandnıs bauerlicher 'Tradıtion un! dem Bewußtsein vieler anderer usdruck“
verleihen zeugt aber VO  3 Nıg Respekt VOT dem Gottvertrauen SE1INeTr Vorfahren
ber die ırche selbst 1e uch nıchts VO Traditionspflege ıer WI1eEe anderswo),
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wıe das Schicksal des en Pfarrhauses VO  } Wallenbrück un! die Bilder glatter
eubauten zeiıgen.

Be]l er posiıtiven Gesamtbeurteilung bleiben einıge argerliche iınge In
einzelnen Abschniıtten iınd diıe ewıchte sehr unterschiedlich verteilt manches

ın der Darstellung gestrafft, anderes ausfüuhrlicher behandelt werden
konnen. Sorglosigkeiten w1ıe unterschiedliche Cchrıfttypen innerhalb des gleichen
Zautats 208/9) oder die unterschiedliche Schreibung des Namens der Autorin
Kirchho{ff) 1Le. un! auf 197 hatten bel sorgfaltiger Korrektur vermleden
werden konnen. uch bleibt unerfindlich, dıe Ortsnamen 1mM Inhaltsver-
zeichnıs un! ın den Überschriften den Zusatz „-Stein“” tragen; 1mM ext selbst findet
siıch diese Benennung N1C. un! sS1e wird, Ssoweıt ich sehe, auch nırgends erklart
Dem uch eLiwas die strenge Hand eiınes esamtherausgebers der Lektors,
W1e schon vorkommt, wenn Autoren zugle1c. als Herausgeber fungleren. Doch
bleibt das uch1anzen eın erfreulicher un! ermutigender Versuch, Geschichte
uch auf dem anı 1n methodisch ZugT1ff vermitteln

ern! Hey

Reimund Haas (Hrsg.), ccliesıa Monaster1ıens1s, Beitrage zZUWU  z Kırchengeschıichte
N religriösen Volkskunde Westfalens, Festschrift für ‚01S Schröer ZU

Geburtstag (Geschichte un! ultur, Schriften aus dem Bistumsarchiv unster,
7 » Regensberg/Münster 1992, 435

Eıne Festschrift wıe diese, „dargeboten VO.  - ollegen, Freunden un! Schu-
lern  “  n ist nicht NUur eın eUgNIS personlıcher Loyalıtat und wissenschaftlicher
Kolleglalıtat, sondern immer uch uswels der Dıiıszıplın, der der Ehrende un!
die Festschrift-Beitrager angehoren. So ergı iıch eın doppelter nspruch, dem
Jubilar und der eigenen Wissenschaft gerecht werden. Autoren un! eitrage
solcher Qualität einem estimmten Termin, hıer dem Geburtstag VO.  - lo1s
Schroer, dem ochverdienten westfalıschen Kirchenhistoriker, zusammenzubrın-
gen, ist das erdiıens des Herausgebers, un! darf Reimund Haas estati
werden, daß ihm diese Aufgabe, die ihm der angespannte Wissenschaftsbetrieb
N1IC. gerade erleichtertenur:  e, ewältigen gelungen ist.elberuhrt
sympathıiısch, daß neben bereıts eıt langem ausgewlesenen Forschern auch junge
Wissenschaftler, au dem Umkreıs des Instituts fuüur relıg10se Volkskunde In
Muüunster, dem der Jubilar ange vorstand, ZU. Zuge kommen. Aus der der
eitrage konnen folgenden N1C. alle gleichermaßen gewurdigt werden; INa  D

moge dies dem Rezensenten nachsehen.
Wie bel vıelen kirchengeschichtlichen ammelbäanden der ohe Anteıiıl

personenbezogener Darstellungen auf, doch gelingt den Autoren 1n der egel,
diesen nsatz uber Person un! westfalische egıon hinaus ın dıe allgemeıne
Geschichte auszuweilıten: gleich den ersten Beıtragen VO: ılhelm Kohl uüuber
Bıschof Burchard den otenunaul idinger uber ernnhnar: IL ZU.  b— 1Ppe; el|
Verfasser zeıgen ihre „Helden“ und Westfalen 1mMm Herrschaftsgefuge der etzten
Salier (Kohl) bzw onflıkt zwıschen Friedrich Barbarossa un! Heinrich dem
Lowen Leidinger) uch Reimund Haas vermag Hand des goldenen 1SCNHNO{IS-
ubılaums VO.:  - Bischof Caspar Max TOsSte Vischering 1845 cdie Sıtuation des
eutschen Katholizısmu: 1M OTMATZ un:! das Verhaäaltnis Vo  g ırche, Kirchenvolk
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